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Amtlilhkr feil.
Bekanntmachung

über den Verkehr mit Stroh und Häcksel.
Vom 6 . November 1915.

)lu. Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des
de» über die Ermächtigung de» Bundesrats zu

m«il ilischaftlichenMaßnahmen usw . vom 4 . August
f* M (Reichs -Gesetzbl. S . 327) folgende Ver>

| m* :!"“n9 « lassen:
§ I"

« Den Vorschriften dieser Verordnung unterliegt
«Stroh von , Roggen , Weizen , Dinkel . Hafer,

nicht dagegen die beim Ausdreschen der
Mten Getreidearten entstehende Spreu.

8 2.
Wer Stroh an einen anderen absetzen will,
des Stroh der Bezugsvereinigung der deutschen
^virte m . b, H . in Berlin unter Angabe der
>en, Arten und des Eigentümer » zum Erwerb
>ieten und zugleich anzugeben , ob er im Besitz
Strohpresse ist, oder ob er zum Ausdrusch

l» Getreide » eine Lohndreschmaschine mit Stroh.
>e benutzt und wer deren Eigentümer ist.
Dies gilt nicht für das Stroh , da » unmittelbar
die Heeresverwaltungen oder an die Marine.
Altung oder auf Grund eines Arbeit »-. De-
is- oder Lribzuchtvertrags zum Verbrauch in
Wirtschaft des Empfängers abgesetzt wird,
gilt ferner nicht für Personen , die in der
dir zum 1. August 1916 insgesamt nicht
al» 4 Tonnen jeder Art absetzen.

8 3.

Dn nach § 2 Abs . 1 Verpflichtete hat da«
der Bezugsvereinigung auf Verlangen

. zu überlassen und auf deren Abruf zu
"den. Besitzt er eine Strohpresse oder benutzt

Ausdrusch seines Getreide » eine Lohndresch-
lne mit Strohpresse , so hat ec da « Stroh
'erlangen der Bezugsvereinigung zu pressen

Hessen zu lassen.
Die Bezugsvereinigung hat binnen 14 Tagen

Eingang des Angebots (§ 2 ) dem Ser-
pMen mitzuteilen , ob sie die Ueberlaffung des

verlangt ; stellt sie da » Verlangen , nicht,
M fl« ihm j„ derselben Frist eine Bescheini-
" darüber zu erteilen.

Der Reichskanzler kann nähere Bestimmungen
°>eUeberlaffung und Verladung treffen.
I § 4-
^ >e Bezugsvereinigung hat die von ihr in

genommenen Mengen binnen 3 Wochen
Wellung de» Ueberlassungsverlangen « abzu.

iur Ueberlaffung Verpflichtete hat die
von der Stellung des Ueberlaffungsver'

™ an bi» zur Abnahme aufzubewahren,
ru behandeln und in handelsüblicher

iu  versichern . Erfolgt die Abnahme nicht
® Wochen nach Stellung de» Ueberlaffung ».

Aenr, f0 erhält er vom Ablauf der Frist ab
pgütung von 15 Pfennig für jeden ange«

ifor ^ onat und jede angefangene Tonne,
k 1 ' « Zeitpunkt geht die Gefahr de« zu¬

fälligen Verderbens und der zufälligen Weriver-
minderung auf die Bezugsvereinigung über . Der
zur Ueberlaffung Verpflichtete hat nach näherer
Anweisung des Reichskanzlers Feststellungen da¬
rüber zu treffen , in welchem Zustand sich die
Gegenstände im Zeitpunkt des Gefahrüberganges
befinden ; im Streitfall hat er den Zustand nach,
zuweisen.

8 5.
Die Bezugsvereinigung hat für das Stroh

einen angemessenen Uebernahmeprei » zu zahlen.
Dieser darf für 1000 Kilogramm

bei Flegeldruschstroh 50 .00 Mk.
bei gepreßtem Stroh 47,50 Mk.
bei ungepreßtem Maschinendrusch 45,Oo Mk.

nicht übersteigen . Ist da » Stroh nicht von
mindesten » mittlerer Art und Güte , so ist der
Preis entsprechend herabzusetzen.

Ist der zur Ueberlaffung Verpflichtete mit dem
von der Bezugsvereinigung gebotenen Preise nicht
einverstanden , so setzt die zuständige höhere Ver¬
waltungsbehörde den Preis endgültig fest . Sie
bestimmt darüber , wer die baren Auslagen des
Verfahrens zu tragen hat . Bei der Festsetzung
ist der Preis zu berücksichtigen , der zur Zeit der
Gefahrüberganges (§ 4 Abs . 2 ) angemessen war.
Der Verpflichtete hat ohne Rücksicht auf die end¬
gültige Festsetzung de» Uebernabmepreises zu
liefern , die Bezugsvereinigung vorläufig den von
ihr für angemessen erachteten Preis zu zahlen.

Erfolgt die Ueberlaffung nicht freiwillig , so
wird das Eigentum auf Antrag der Bezugsver¬
einigung durch Anordnung der zuständigen Behörde
auf sie oder die von ihr in dem Antrag be-
zeichnete Person übertragen . Die Anordnung ist
an den zur Ueberlaffung Verpflichteten zu richten.
Das Eigentum geht über , sobald die Anordnung
dem Verpflichteten zugeht.

8 6.
Die Zahlung erfolgt spätesten « 14 Tage nach

Abnahme ( 8 4 ) , Für streitige Restbeträge be¬
ginnt diese Frist mit dem Tage , an dem die Ent¬
scheidung der höheren Verwaltungsbehörde der Be-
zugsvereinigungfzugeht.

Erfolgt die Zahlung nicht binnen dieser Frist
oder bei nicht rechtzeitiger Abnahme nicht binnen
5 Wochen nach Stellung des Ueberlaffungsver-
langens , so ist der Kaufpreis von diesem Zeit¬
punkt ab mit 1 vom Hundert über den jeweiligen
Reichsbankdiskont zu verzinsen.

8 7-
Die Bezugsvereinigung darf da » Stroh nur

an die vom Reichskanzler bestimmten Stellen
abgeben.

8 8.
Bei der Abgabe des Strohes darf die Bezugs-

Vereinigung einen Aufschlag bi« zu 4 vom Hundert
von dem Uebernahmepreise zuzüglich der Tran «,
portkosten und anderer barer Auslagen erheben.
Die Bezugsvereinigung darf von dem Umsatz 2
vom Tausend als Vermittlungsgebühr zurück¬
behalten.

Der Reingewinn ist zur Beschaffung von
Futtermitteln au » dem Ausland zu verwenden.
Ueber den etwa verbleibenden Rest verfügt der
Reichskanzler.

8 s.
Beim Verkauf des der Absatzbefchränkung nicht

unterliegenden Strohes durch den Erzeuger dürfen
die im 8 5 Abf . 1 Satz 2 bestimmten Preise
nicht überschritten werden . Die Preise gelten für
Stroh von mindestens mittlerer Art und Güte.

Die Preise gelten für Barzahlung bei Emp¬
fang . Wird der Preis gestundet , so dürfen bi«
zu 2 vom Hundert Jahreszinsen über Reichsbank,
dirkont hinzugefchlagen werden . Die Preise
schließen die Beförderungskosten ein , die der Ver-
käufer vertraglich übernommen hat . Der Ver¬
käufer hat auf jeden Fall die Kosten der Beförde.
rung bis zur Verladestelle des Ortes , von dem die
Ware mit der Bahn oder zu Wasser versandt
wird , sowie die Kosten des Einladen « daselbst
zu tragen.

Beim Umsatz durch den Handel dürfen zu den
Preisen insgesamt 4 vom Hundert zugeschlagen
werden . Dieser Zuschlag umfaßt insbesondere
Kommission ». , Vermittlungs - und ähnliche Ge-
bahren sowie alle Arten von Aufwendungen , nicht
aber die Auslagen für die Fracht von dem Ab¬
nahmeorte.

8 10.

Bei Verkauf von Häcksel durch den Hersteller
darf der Preis von 60 Mark für 1000 Kilogramm
ohne Sack nicht überschritten werden,

Für leihweise Ueberlaffung der Säcke darf
eine Sackleihgebühr bis zu 35 Pfennig für 50
Kilogramm Fassung berechnet werden . Werden
die Säcke nicht binnen einem Monat nach der
Lieferung zurückgegeben , so darf die Leihgebühr
dann um 10 Pfennig für die Woche bi» zum
Höchstbetrage von 1,50 Mark erhöht werden.

Werden die Säcke mitverkaust , so darf der
Preis für den Sack von mindestens 40 Kilogramm
Fassung nicht mehr als 1,20 Mark und für den
Sack , der 50 Kilogramm oder mehr hält , nicht
mehr als 1,50 Mark betragen Der Reichs¬
kanzler kann die Sackleihgebühr und den Sack-
preis ändern . Beim Rückkauf der Säcke darf der
Unterschied zwischen dem Verkaufs - und Rückkaufs¬
preise den Satz der Sackleihgebühr nicht über¬
steigen . Im übrigen gelten die Bestimmungen der
Absätze 2 und 3 de« 8 9 , der Absatz 3 mit der
Maßgabe , daß der Zuschlag von 4 vom Hundert
auch die Auslagen für Säcke nicht umfaßt.

Ueber Streitigkeiten , die sich bei dem Ent-
eignungsversahren , bei der Ueberlaffung , der Ver-
ladung und der Aufbewahrung ergeben , entscheidet
endgültig die zuständige höhere Verwaltungsbehörde.

8 12.

Die Landeszentralbehörden erlassen die Be¬
stimmungen zur Ausführung dieser Verordnung.
Sie bestimmen , wer als zuständige Behörde und
als höhere Verwaltungsbehörde im Sinne dieser
Verordnung anzusehen ist.

8 13.

Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder
mit Geldstrafe bi » zu fünfzehntausend Mark
wird bestraft,

I . wer den ihm nach den Vorschriften de« 8
2 . des 8 3 Abs . 1 oder des 8 4 Abs . 2
Satz 1 obliegenden Verpflichtungen oder



den auf Grund des § 3 Abs . 3 getroffenen
Bestimmungen nicht nachkommt;

2 . wer den nach 8 12 erlaffenen Ausführung «-
bestimmungen zuwiderhandelt.

8 14.
Die Vorschriften dieser Verordnung beziehen

sich nicht auf Stroh , das nach dem Inkrafttreten
dieser Verordnung aus dem Ausland cingeführt

"" **Der Reichskanzler kann nähere Bestimmungen
über den Verkehr mit aus dem Ausland einge-
sührtem Stroh treffen und bestimmen , daß Zu¬
widerhandlungen mit Gefängnis bis zu sechs Mo¬
naten oder mit Geldstrafe bis zu fünfzehntausend
Mark bestraft werden . Er kann Preise für dieses
Stroh festsetzen.

Als Ausland im Sinne dieser Verordnung
gilt nicht das besetzte Gebiet.

8 is.

Der Reichskanzler kann von den Vorschriften
dieser Verordnung Ausnahmen gestalten und andere
Preise festsetzen, insbesondere für den Kleinhandel
mit Stroh und Häcksel.

8 16.

Die in den 88 9 und 10 festgesetzten Preise
sind Höchstpreise im Sinne des Gesetzes , betreffend
Höchstpreise vom 4 . August 1914 in der Fassung
der Bekanntmachung vom 17 . Dezember 1914
(Reichs -Gesetzbl . S . 516 ) in Verbindung mit den
Bekanntmachungen vom 31 . Januar 1915 (Rerch,-
Gesetzbl . S . 25 ) und vom 23 . September 1915
(Reichs -Gesetzbl . S . 603 ) . Dies gilt auch für
die Preise , die der Reichskanzler nach 8 14 oder
in Aenderung der Preise in 88 9 . IO nach 8
15 festsetzt. 8 17-

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der
Verkündung , der 8 1 » aber erst mit dem 12.
November 1915 in Kraft . Der Reichskanzler be¬
stimmt den Zeitpunkt de« Außerkrafttretens.

Berlin , den 8 . November 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzler «.

Delbrück.

Zwecke der Empfangnahme postlagernder Sen¬
dungen dienen sollen . Da die verschiedene Be-
zeichnung dieser Ausweise zu Weiterungen Anlaß
gegeben hat . sind sie künftig allgemein mit d -r
Bezeichnung „ Ausweis zur Empfangnahme post-
lagernder Sendungen " zu versehen.

Der Minister des Innern.
I . A . : Freund.

Usingen , den 9 . November 1915.
Wird den Herren Bürgermeistern zur Nach-

achlung mitgeteilt . ,
Der Erlaß vom 9 . Juli d. I « . ist , n der

Nummer 87 des Kreisblattes abgedruckt.
Der komm. Landrat.

Nr . 17552 . v . Be,old.
An die Herren Bürgermeister der Kreise «.

Nichtlmtlicher Teil.

Der Krieg.

Ustngen , den 12 . November 1915.
Die Landwirischaftskammer in Wiesbaden hat

für die Herbstbeardeitung der Gemüse - u «d
Kartoffelfelder aus Oedlandereien ein Merkblatt
herausgegeben , von dem ich Ihnen ein ^. lück zur
sofortigen Bekanntgabe an Jntereffenten zugehen
laffe . Etwa noch weiter gewünschte Stücke de«
Merkblattes können unmittelbar bei der Landwirt-
schaftskammer angefordert werden.

Der komm. Landrat.
Nr . 17486 . ». Bezold.

An die Herren Bürgermeister des Kreise «.

WTB Große » Hauptquartier,  13 . No¬
vember . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Nicht« Neues

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert.
Vereinzelte russische Vorstöße wurden abge

wiesen.
Balkan-Kriegsschauplatz:

Die Verfolgung im Gebirge schreitet fort
Die Paßhöhcn de« Jastrebac ( Berggruppe süd>
östlich von Krusevac ) sind von unseren Truppen
genommen.

Ueber eintausendeinhundert Serben fielen ge-
fangen in unsere Hand , ein Geschütz wurde erbeutet

Oberste Heeresleitung.

WTB London,  13 . Novbr. (Nichtamtlich) Mn
Churchill  bot Asquilh seine Demission  an , >Wst
da er nicht in den „ Kleinen KriegSral " a% Mato
nommen worden fei und nicht in gutbezahlter b Kelle,
tätiakeit verharren wolle . i nachde

L* ßgj

WTB London.  14 . Novbr . (Nichtamtlich) j
Gegenwärtig findet ein reger Gedankenaurta ^ , jq U{
imitAo « hon Dirilmnaten der Alliierten undzwischen den Diplomaten der Alliierten und bt« r run j,
griechischen Kabinett statt . Großes Gewicht wich jj,iebs
den Besprechungen de» englischen , französischen
russischen Gesandten mit Skulud ' ir beigelegt . % 00analeI

Bekanntmachung,
Da « Beiblatt zur Vakanzenliste vom 8 . No-

vember d. Is . — Offene Stellen für Kriegsbe¬
schädigte — liegt auf dem LandratS -Amle zur Ein«
ficht offen.

Ufingen , den 10 . November 1915.
Der komm. Landrat.

v. Bezold.

Frankfurt a . M ., den 1. November 1915.
Meine Verordnung vom 21 . August d . IS.

betr . Heuausfuhrverbot Hld Nr . 18179/7935 —
hebe ich mit Gültigkeit vom heutigen Tage an auf.
Da « stellv . Generalkommando de« 18 . Armeekorps.

Der Kommandierende General:

Freiherr von Gall,  General d-r Infanterie.

Ustngen , den 12 . November 1915.
Wird veröffentlicht . Das Verbot ist in der

Nummer 110 des Kreisblattes bekannt gegeben
worden . „ , .Der komm. Landrat.
Nr . 17553 . v. Bezold.

WTB Großes Hauptquartier, ^ .No¬
vember . ( Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Bei den Heeresgruppen der Generalfeldmarfchälle

von Hindenburg und Prinz Leopold von Bayern
ist die Lage unverändert.

Heeresgruppe v . Linstngen.
Bei Podgacic ( norwestlich von Czartoryfk)

brachen deutsche Truppen in die russischen Stellun¬
gen ein , machten sünfzehnhundertsünfzehn Gefangene
und erbeuteten vier Maschinengewehre . Nördlich
der Eisenbahn Kowel - Sarny scheiterten russische An¬
griffe vor den österreichischen Linien.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Die Armeen der Generale von . Köves undlvon

Gallwitz warfen auf der ganzen Front in teilweise
hartnäckigen Kämpfen der Gegner erneut zurück.
Dreizehn Osfiziere , siebzehnhundertsechzig Mann
wurden gefangen genommen und und zwei Geschütze
erbeutet . „ „ . ™

Die Armee de« General » Bojadzieff ,st im An¬
schluß an die deutschen Truppen von der Südlichen
Morawa her im Vordringen.

Oberste Heeresleitung

WTB Sofia,  14 . Novbr ( Nichtamtlich ) .
Amtlicher Heeresbericht vom 12 . November . Die
Operationen auf allen Fronten entwickeln sich zu
unseren Gunsten . Wir warfen die Franzsen , die
über da » südliche Ufer der Tschernareka gegangen
waren , in einem Gegenangriff über den Fluß zurück.

Gesandten verlangen , Griechenland möge erkliinn,
welche Haltung e» einnehmen würde , wenn die - fl
Truppen der Alliierten auf griechischem Grbiii isnlinen
Schutz suchen würden und ob ein Unterschieb,tzl vorb
zwischen den Alliierten und den Serben gemacht dm, di
werde . . Die Antwort Griechenland « ist nach irg. P
nicht bekannt . I" vor.«<

— Rotterdam,  13 . Novbr . ( zens. Bin.)
Der „ Daily Expreß " berichtet , daß die englisch, - « » ,
Flotte im Januar um 14 Ueber -DreadnoW „ ^
verstärkt werden wird . ( Berl . Lok.-Anz .) ’

— Rotterdam,  13 . Novbr . (Zens . Wir),
Englische Zeitungen berichten von schweren Äämp-
frn , die die Engländer in Indien zu bestehen habin. jjn ^
(Dtsch . Tgsztg .) ,geben.

Berlin , den 38 . Oktober 1915.
Bei der Ausstellung der in dem Erlaß vom

9 . Juli d I ». — 6 . 1167 — näher behandelten
Ausweise für den Empfang postlagernder Sen¬
dungen ist von den Behörden insofern nicht un-
heitlich verfahren worden , als nicht überall in den
Ausweisen zum Ausdruck gebracht ist, daß sie zum

— Hamburg.  14 . Nov . (Priv .-Tel . der
Frkf . Ztg ., Zens . Frkst .) Das „ Fremdenblatt"
bringt au » Kopenhagen folgende eigene Draht-
Meldung : Auf Grund eingehender Berichte des
Lords Kitchener hat sich England veranlaßt gesehen,
der russischen Regierung mitzuteilen , daß es sich
au « strategischen Gründen von der Dardanellen¬
aktion zurückziehe.

» *—■» • • *—•

I Wer Brotgetreide verfüttert , k
l  versündigt sich am Baterlande *J und macht sich sirafbar. J

— Amsterdam,  13 . Novbr . (Priv ..r,I
der Frkf . Ztg ., zens . Frkf .) Holländisch - Win >!"- T
melden : Auf einer amerikanischen Werft mit «Mer
gegenwärtig eine Flugmaschine mit einer Tragkch tuen G
von 2700 Kilogramm gebaut . Sie soll mit eiiHstinnah
77 Millimeter -Kanone bewaffnet und mit
toren von je 160 PB versehen werden . Hit v
Schnelligkeit soll je nach der Belastung 80 d»
125 Kilometer in der Stunde betragen . A
Flugzeug soll 7 Stunden in der Lust bleiben . - * o

WTB Athen.  12 . Novbr . (Nichtamtlich) Beitel
Meldung de« Reuterschen Bureau « : Die Kam«
ist aufgelöst worden - Die Neuwahlen werben me

aber

19 . Dezember statlfinden . Imiterini

WTB New York,  12 . Novbr . (Nichts J * g}
Durch Funkspruch von dem Vertreter de» W
bureau ». Die „ Associated Preß " meldet in & -
gänzung der gestrigen Nachricht au « WashingtM,j
Durch den dichten Schleier , den die engM,n Sch
Zensur über die Ereignisse in Indien und Aeĝ ^ utpl
warf , dringt die Mitteilung , daß der Nisam
Hayderabad , ein treuer Vasall England »,
Volke abgesetzt worden ist. Diese Entwicklung
den Höhepunkt verschiedener Meldungen von
ruhen und Aufständen bildet , soll ein HaupigE mn \\
für Kitcheners Abreise von England sein. M °er
eingetroffene Nachrichten aus Kanälen , welche Eicher
der Zensur unterstehen , besagen , daß in »»Mer K
weihten Kreisen in London bekannt sei, daß. «
wohl Kitchener sich nach dem Balkan beW « best

möge , sein Endziel Indien sowie Aegypten sei- jjK ^
Merlän

|?TB (
Krupp
umm

Lokale und provinzielle Rachrichta.u Rtu
Deut

* Ustngen , 15 . Nov . Herr Taubstu «« Bah
lehrer Vizefeldwebel Fritz Ha rtmann (JB " *Wltc
des Eisernen Kreuzes ) wurde zum Leutnant " . spj ar
Führer einer Maschinen -Gewehr Abteilung besW ^ 2

* Strafkammer Wiesbaden. ® u.
dem Namen „ der Nassauer Falschmünzer $ ju ,
Mechaniker Karl Untze in Wiesbaden und » , °°» la
gegend bekannt . Ec ist 1883 in Höchst g-° TV«ocyfl . ”

und schon oft vorbestraft , darunter zweimal » , , Qihm ll “w**wno
Falschmünzerei . Der Prozeß konnte ih« J :
nicht richtig gemacht werden , da man ft# j .

er Simulant oder wirklich " " °einig war , ob
Herr seiner Sinne war . Jahrelang wurde .
Frankfurter Anstalten , sowie auf dem ^ .
auf seinen Geisteszustand untersucht , bi» !i
jetzt als einen äußerst geschickten Simulanten 6 ^
larote . Am Mittwoch wurden ihm Da»
zur Last gelegt : Am 20 . September 191 » >7
in Hattersheim vom Drahtzaun um die ^

en
in

furter Wasserleitung 50 Meter Draht »- . »
haben . Sodann soll er in demselben Iah " ' , ' rg zg (
Fahrrad in Höchst und Oberreisenbeyg en"" , »r
ferner im Januar 1913 von einer Villa w M » ber
reifenberg einen Teil der eisernen
weggetragen und schließlich in Langensch ^Mttber n
und der Umgegend Falschmünzerei getrieben ffottfan



r jber * hierin hat er tüchtig gearbeitet , da die«
Mt einträglicher als alle » andere war . Sein

Moratorium war bald auf dem Speicher , bald

-r Un. j Mer oder im selbsterrichteten Arbeitshäuschen,
nachdem er Gefahr vermutete . Die Werkstätte
« stet» mit elektrischem Licht versehen , man

2 B Metallmaffen , Formen , Platten und Flasche»
MW i Quecksilber , nur kein falsches Geld wurde

gefunden . Wegen Münzverbrechens und Ein»

Diebstahls wurde Untze zu einer Gefängnis-
« von IV « Jahr Gefängnis , abzüglich vier

lonot« Untersuchungshaft verurteilt.

nn bii - Königstein , 10 . Nov . Gestern starb im

Gebi« Bnenkloster St . Anna nach längerem Leiden.
«Md itzl vorbereitet durch ein fromme « und arbeitsame«
zemch ben, die Ordensschwester Maia Franziska geb
t n°ch irg. Paridon , ( gebürtigt au « Wernborn)  im

k von 50 Jahren . Während der 35 Jahre
^ «8 Ordenslcbens » von denen sie 15 Jahre hier

' rchte . hat die ehrenwürdige Schwester sich durch
22 » Pflichterfüllung im Dienste Gottes bewährt.

I> möge ihr den Lohn de « ewige » Lebens geben I

Bl«. — Vberlahnstein , ia . Novbr . Ein plum-
, Betrug ist hier in einem Manufakturwaren'
We gelungen . Eine Frau hatte beim Be.

im einen zusammengefalteten Zweimarkschein
zigeben. Dieser in Zahlung gegebene Schein

aber durchgerissen und bestand nur aus der

Mlüi Iste. Die zweite Hälfte mit der Nummer hat
t M

Di!
80  bl»

Di»
«en.

. .. .. lkäuserin behalten oder vielleicht in einem
rächest >«en Geschäfte ausgegeben . Also Vorsicht bei
tit !i«„ Einnahme dieser Zahlzettel.

Familienunterstützungen zukünftig auch den Anqe-
Höngen sämtlicher aktiven Mannschaften zu ae-
währen . ' "

Berlin.  13 . Novbr . ( Nichtamtlich ) .
Infolge einer Unfalles verstarb am 11 . November
der Unterstaatssekretär des Landwirtschaftsministe
riumr Dr . Küster.

WTB Bertin,  13 . Novbr . ( Nichtamtlich .)
Der Hrlfrausschuß für da « Rote Kreuz in Bul¬
garien hat seinerzeit durch seinen Vorsitzenden.
Staatssekretär Dr . Sols , der Königin der Bulgaren
Meldung von dem Zustandekommen des Liebes-

werkes für Bulgarien in Deutschland und die Zu.
fammensetzung de« Ehrenaurschusses gemacht und
die Ziele des Unternehmen « und die Wege dar¬
gelegt , auf denen man die Ziele erreichen will

Hierauf ist jetzt von der Königin der Bulgaren
folgende Antwort eingegangen : Euerer Exzellenz
gütige Zuschrift über die so großartige Tätigkeit
des Komitees zum Besten unserer Verwundeten
hat mich unendlich erfreut und danke ich Euerer
Exzellenz herzlichst dafür . Eleonore.

Vermischte Nachrichten.

- Köln,  13 . Nov . Da « große Los  ist
Ml» gefallen. Unter den Gewinnern ist auch

wMW Itbeüer ; dieser aber hatte sein Los . das schon
W » in seiner Familie gespielt wurde , kürz,

oen «> mehrere Arbeiterfrauen abgegeben . Die
mnerinnen sind vier arme Witwen , die im

» Artilleriedepot arbeiten . Jeder Frau fallen
Mk . zu.

— London,  11 . Novbr . ( Priv .- Tel . der
„Frkf . Ztg . , indir . , zens . Frkft ) . Reuter meldet
au « Sü ^ Bethlehem ( Pennsylvania ) : „ Eine der
größten Maschinenfabriken der Bethlehem Steel
Dompagnie , die sich mit der Anfertigung von

Kanonen und anderem Kriegsmaterial befaßt und
einen Wert von mehreren Millionen Dollar dar-
iellt , ist durch Brand vernichtet worden . Man

glaubt an Brandstiftung . 800 Arbeiter sind mit
genauer Not der Gefahr entkommen . "

WTB Rom.  14 . Nov . ( Nichtamtlich .) Mel¬

dung der » Agenzia Stefani " : Gestern vormittag¬
hat sich ein Ausbruch des Vulkans bei Stromboli

ereignet . Die Lavamaflen und der Steinregen
vernichteten einige Weinberge . Auf der Insel
Lipari ist ein ziemlich starke « Erdbeben wahrgenom¬
men worden.

Letzte Nachrichten.

^ Grebenstein,  13 . Novbr . Die hiesige
ti verbietet fürderhin den Brauch , an Polter.
~ Scherben und dergleichen gegen die Türen

mtpaare zu werfen.

I? TB Essen,  13 . Novbr . ( Nichtamtlich .)
Riupp von Bohlen und Halbach erhielt ein

IMmm des Kaisers und König «, in dem es

^Minister v . Loebell meldete mir den Be-
der Firma Friedrich Krupp , zu Gunsten

iricher Familien gefallener oder schwer be-
ter Krieger eine Krupp - Stiftung von 30

--  jJ en  * m  Anschluß an die für Hinter-
begtdtl«e bestehende Nationalstiftung zu errichten.

, fei Me Ihnen und den Ihrigen auf das
— * M für dieses erneute Zeugnis hochherziger
, . ^ irländischer Gesinnung , würdig der großen

HP * m  Krupp , dessen Ruhm als erster Waffen-

^ Deutschlands durch das glänzende Vorbild
lut » ® « t Bahnen sozialer Fürsorge und Opferwillig'
(Jcht »rherrlicht wird , ( gez .) Wilhelm I . 8.
an ! »
Mdit , Mannheim,  13 . Novbr . Der hiesige

" »er Tagelang , der für Mannheim einen
UH' Roland geschaffen , wurde von einem

" ist ! Mündlichen Holländer beauftragt , auch für
;nb U verlande eine Figur zum Benageln zu

grd«' »nd zwar einen Heiligen Martin . Diese
, M ' iß h . rott * UKlnn . 1 « . k . _

al I K bewt8  unterwegs und wird in einer

hu, , ^ lländischer Städte aufgestellt werden , zuerst
jtdö « " Utschen Kirche im Haag . Dar Erträgnis
ich nif un deutscher Kriegsblindenheim bestimmt.
de <!

V
Themnitz,  13 . Novbr . Ein Fischhändler

M in seinem Laden Bückinge zum Preise

^Pfennigen da « Stück . Die Selbstkosten
6 Pfg . , er verdiente also am Stück

Das war ein unverhältnismäßig hoher
Der Mann wurde angezeigt und jetzt

Suchers zu 75 Mark Strafe verurteilt.

WTB  GroßesHauptquartier , 15. No¬
vember. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Nordöstlich von Ecurie wurde ein vorspringen¬

der französischer Graben von 300 Meier Breite

nach heftigem Kampfe genommen und mit unserer
Stellung verbunden.

Auf der übrigen Front keine Ereignisse von
Bedeutung . i

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschall«

v . Hindenburg.

In der Gegend von Smorgo » brach ein
russischer Teilangriff unter schweren Verlusten vor
unserer Stellung zusammen.

Heeresgruppe des

Generalfesldmarchalls Prinzen Leopoldvon Bayern.
Nichts Neuer.

Heeresgruppe des Generals v . Linsingen.

Im Anschluß an den Einbruch in die feindliche
Linie bei Podgacie griffen deutsche und österreich.
ungarisch - Truppen gestern die russischen Stel¬

lungen auf dem Westufer de « Styr in ganzer
Ausdehnung an . Die Russen sind geworfen , das
westliche Ufer ist von ihnen gesäubert.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Die Verfolgung blieb überall im Fluß . Gestern

wurden im ganzen über achttausendfünshundert Ge>
fangene und zwölf Geschütze eingebracht , davon

durch die bulgarischen Truppen etwa siebentausend
Mann und sechs Geschütze.

Oberste Heeresleitung.

Wagenverkauf.

!N

Berlin.  11 . Novbr . ( Nichtamtlich ) .
Besprechung über die Unterstützung von
der in den Dienst eintretenden Mann¬

teilte Ministerialdirektor Dr . Lewald als

^r mit , daß in Aussicht genommen sei,
'fall der bisherigen Beschränkungen die

Elegante Landauer , Mylords , Halbverdcck

mit abnehmbarem Bock , Breaks , Jagdwagen,
sowie Geschäftswage « aller Art , mit Fede -n
zirka 40 Stück , preiswürdig zu verkaufen.
Fr . Grauer , Wagenbauer, Butzbach.

Sofa zu verkaufen.
Näh . im Kreisbl .-Berlag.

Amtliihkr Teil.
Usingen , den 15 . November 1915

«»ick ? ^ L ? 5^ ungs . Präftde « t hat
h Dienstag , den 16.

D e Verabfolgung von Fleisch,
$ u » d Speise » , die aus
Fleisch bestehen , an Verbraucher in

Verkaufsstätten
bezüglich der Gast .. Schank.

de^ ^ .«ÄI ^ Eschafte« verbleibt es beidem bestehende « Verbot.
fnofSL ro °! efn b '1 .3 " ^ ber von Läden und Ver-
kaufsstatten sofort hiervon in Kenntnis setzen.

Der komm. Landrat.
N -) 17956 . ° . Bezold.

ArKchWhKkttas
Dienstag frisch eiutreffend:ßfiMm

Pfd . 46 Pfg.

Mittel-Kabeljau
Pfd . 56 Pfg.

Grosse Schellfische
Pfd . 85 Pfg.

Holländ . Vollheringe
Stück 18 Pfg.

Feinste Rollmöpse
Stück 14 Pfg.

Sojama «Kleischersatz
1 Pfund - Dose 70 Pfg.

Abschlagl
Gemüse - Nudel«

Pfd . 5 « Pfg.

Snppen »Teig -Makkaroni
Pfd . 5 « Pfg.

Stange » - Makkaroni
Pfd . 62 Pfg.

Haferflocken , lose
Pfd . 68 Pfg.

(M Malzkaffes
garant . echt Malz

V 1 Pfd . Paket 45 Pfg.

(W) Kafento
Bester Kaffee - ErsatiBester Kaffee - Ersatz

1/2 Pfd .-Paket 50 Pfg.

Etz Kastanien Pfd. 35 Pfg.
Zitronen , frischu. saftig

Stück 8 Pfg.

Zwiebeln , holl. Pfd. 20 Pfg.
Delikatetz 'Sauerkraut

Pfd . 15 Pfg.

Stangenkäse V« M 33 Pf.
Romatur 7 <Pfd 33 Pf.
Schweizerkäse 7 «Pfd 43 Pf.
Edamer 7 « Pfd 45 Pfg.
Handkäs - Stück 6 Pfg.

Neu eingesührt:

Julien « m . Speck , Suppen¬
einlage , lose 7 « Pfd . 20 Pfg.



Im Leben lieb und wert,
Im Tode unvergeßlich.

Den Heldentod fürs Vaterland starb bei einem Sturmangriff auf dem östlichen
Kriegsschauplatz mein lieber Mann, unser guter Sohn, Bruder, Schwiegersohn
und Schwager

6 rsatj -Reservist Gustav CUingCT
im 89. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Mitbelmodork, Srävenviesback . Griedelbach, im November 1915.

Die Gedächtnisfeier findet Sonntag,  den 21. November, vormittags 10 Uhr,
in der Kirche zu flßerjbaasen statt.

An die Bewohner den Kreisen Usingen!
In rechter Würdigung der grossen Bedeutung von der Waffenhilfe Bulgariens hat sich

in Berlin der

„Deutsche Hilfsausschuss für das Rote Kreuz in Bulgarien“_ . - „ , i . i it _ _ A_
gebildet . In einem Aufrufe an das Deutsche Volk ersucht derselbe um Zuführung der zur
Erfüllung seiner menschenfreundlichen Aufgaben notwendigen Geldmittel , und wir richten an
die Bewohner von Stadt und Kreis Usingen die herzliche Bitte , auch ihr Scherflein bei-
zusteuem.

Mit Spannung und Sorge verfolgten wir seit langem die Verhandlungen unserer Feinde
mit den Balkanstaaten , und als eine Erlösung aus bangen Tagen empfand es jeder , als König
Ferdinand das Schwert für uns in die Wagschale warf . Ein Hoffnungsstrahl auf näher ge¬
rückten Frieden durchzuckte zugleich ganz Deutschland . Im Usingerlande schlugen aber die
Herzen dem Bulgarenfürsten besonders warm entgegen , da er schon unter uns weilte und als
Königlicher Freund und Helfer in dankbarer Erinnerung steht.

Wer seinem Freunde hilft, stärkt sich selbst!
Beiträge nimmt der Kreisblatt -Verlag entgegen.
Usingen , den 12. November 1915.

v. Bezold , Dr. Bellinger , Hemrich,
Kreisarzt . Bürgermeister -Stellvertreter.kommissarischer Landrat.

Eichen - Brenn- u.
Klobenholz

oder minderwertiges

Stammholz
von 1 bis 2,50 m Länge, 12 cm Zopf und
darüber stark ohne jegliche Qualitäls -Ansprüche

Nr zu kaufen gesucht. - WA
Off. unterE. S . HO an den Krei»bla!t>Verlag,

Erster Tage treffen bei mir wieder ei« :

100  Zcnlner MM,
sowie

Zwiebeln.
Karl Henriei , Händler,

, Anspach.

Waggon ird. Ware
Töpfe — Näpfe — Schüsseln

in allen Größen 2
eingetroffen. Peter Bermbach.

Cee» Schmidt
Fr ankfurt a. M. — Gegründet 1730.

Teespezialmischung Mk. 2.50, 3, 4, 5 p. Pfd
Verkaufsstelle in Usingeni

Amtsapotheke von Dp.  A » Loitze.

für Damen und HerrenI

Briefpapier und Karten
mit Damen oder Monogramm

in Bud>drudt und in Prägung.

Größte Huswabl in den neuesten Mustern,
Seinen, farbig und weiß, Hltdeutscb, Elfen¬
bein, Bankpost , Bittet, Diplomat u. s. w.
Die Umschläge mit Seidenpapier gefuttert.

R . Wagner s Buchdruckerei
Usingen . € elepbon Dr. 21.

Keffelschliiger's
Haarbürsten, Kleiderbürsten,
Zahnbürsten, Schwämme

werden nurßverkausl
unter Garantie der Haltbarkeit.

Allein 'Verkauf 3 2
Loirisenstr. 87 , Bad Homburg.

UekßkigkkW.
Donnerstag . den 18 . Novemh^

mittags 1 Uhr beginnend, versteigere ich zG
Aufirags Wirthstratze Nr . 24 hierstlbst
Partie Möbel ; darunter

ein vollst. zweischl. Bett, großer Kleid«
schrank, Waschtisch, Sofa, Tische, Sitz,

. Nähmaschine, Krankenstuhl und fonftig
Haus- und Küchengeräte gegen gl
bare Zahlung.

Besichtigung der Gegenstände von 12—1 \
Ufingen , den 14. November 1915.

2 Dienstbach . Stadtdiener.

Im Verlage von Rud . Bechtold & Com;
in Wiesbaden ist erschienen (zu bezieht« d«
alle Buch- und Schreibmalerialikn-Handlnnji,

Naffauischer Allgemeiner

Landes-Kalender
für das Jahr »816.

Redigiert von W Wittgen. — 72 S . 4°,
Preis 25 Pfg.

Inhalt:  Gott zum Gruß! — Genealtz
des Königlichen Hauses. — Allgemeine Zeitrechm
auf das Jahr 1916. — Zuversicht, von Dr.
Spielmann. — Strinheimers Heinrich, eine
zählung von W. Wittgen. — Mutter, Skizze
Else Sparwaffer. — Marie Sauer , eine nassalliß
Dichierin, von Dr. iheol. H. Schlaffer. —
heiliger Zeit. — Kriegsgedichtr von W
Sauer. — Eine deutsche Heldentat. —
mischtes. — Anzeigen.

dir

Wiederverkäufer gesucht.

Erschund
*3®*

Nr.

knifft<

ns
Von

in aurf
Kr dieK
Hachrichl

ange
sei Mi;

. de« i

Suche Felsarbeiter, che We

60 —70 Pfennig die Stunde
Offiziersheim Falkenst

Wilhelm Buhlman«

Petroleum
ei»- *—1a»ßi

Sonbburdj

Untere Br

ohne Karten erhältlich , eingetroffe« H cj„
Schade & Füllgrabe,

fcn usw.
Bestell,

Obergaffe.

zefährei
zu.

Prei

Die neuen Bundesrats-Bestintungen betr.EinschräuknngFleisch- mul Fettverbrant
die vom 1. November ab in jallen in Bel»
kommenden Betrieben aushängen müssen, inP>>
form vorrätig das Stück zu 30 Pfg.

Kreisblatt - Druckerei, Ustnge"-

Rekruten des Jahrgangsl8
Zusammenkunft Dienstag abend 8 M

im Gasthaus „zur Linde ".

Landwirtschaftliche Angebote.

Junge Kuh
unter zwei die Wahl, zu verkaufen
» August Uhrv

mit 3 . Kalb ^

}U^ Heinr . Schmidt . Landwirt EsO^

Regeln
verbra

Br
k,d>- ErIlichxnJ (Rei

etli

Die nächste Nnmmer des
— - blatts wird wegen des
und Bettags am Dienstag Abend
geben. Veröffentlichungen und Anzeige
diese Nummer erbitten wir uns bip
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